
 

 

 

 

Pressemitteilung  „Tacheles Oederan 2026“ 
. – Halbjahresbilanz – 

 
 

Zur Jahresmitte kann der Kultur- und Kunstverein Oederan e.V. im Projekt Tacheles 
Oederan 2026 für das erste halbe Jahr eine gute und erfolgreiche Bilanz 
verzeichnen. Ziel des Themenjahres ist es, jüdische Kultur und Geschichte als 
selbst-verständlichen Teil der sächsischen Gesellschaft sowie der Lokal- und 
Regionalgeschichte zu sehen und zu verstehen. 

So versucht der Kultur- und Kunstverein einen kleinen Teil der Vielfalt und das 
reiche Erbe der jüdischen Kultur in die Oederaner Veranstaltungen zu bringen.  

Neben zwei thematischen Spielfilm-Abenden, wo jüdischer Witz und Charme 
nicht fehlen dürfen, standen auch jüdische Tänze, Musik, Buchlesung und 
Kabarett auf dem Programm.   

In einer amüsanten Filmkomödie wurde das Leben von Juden im modernen 
Deutschland geschildert. Im zweiten Film waren religiöse Fundamentalisten aus 
Judentum und Islam zu erleben – mit der Werbung für religiöse Toleranz.  

Zum Tanzabend fanden sich Enthusiasten, um nach anderen Rhythmen zu tanzen 
unter dem Motto: Im Kreis gemeinsam zu tanzen, bringt zusammen Freude. 

Sehr eindrücklich waren im der Aprilveranstaltung die Chansons und Texte aus 
Theresienstadt. Die Tagebuchverfasserin Helga Pollak ist von Theresienstadt über 
Auschwitz nach Oederan verschleppt worden, wo sie Zwangsarbeit im KZ-Lager 
Oederan leisten, musste. 

Die Januar-Veranstaltungen brachte das Thema Holocaust in die ÖƯentlichkeit  – 
insbesondere zu den Konzentrationslagern in Kleinstädten Sachsens. Keiner 
kommt auch heute an dieser Problematik vorbei, die schwer in der deutschen 
Geschichte – auch in der Lokalgeschichte – wiegt. Verfolgung und Verbrechen 
fanden nicht nur in den großen Städten und KZs statt. Dies darf in aller 
Konsequenz niemals vergessen werden. Das sind wir den Opfer in großer Demut 
schuldig. Auch heute leiden die Angehörigen unter der Biografie ihrer verfolgten 
Verwandten. Kürzlich wandten sich Angehörige von zwei Oederaner 
Zwangsarbeiterinnen an den Kultur- und Kunstverein Oederan e.V., um zu 
schauen, wo ihre Verwandten leiden mussten. 

Daher ist auch im Jahr 2026 die Erinnerungs- und Gedenkkultur so wichtig. 



Die Statistik im ersten Halbjahr zeigt insgesamt 12 Veranstaltungen, zu denen wir 
570 Teilnehmer, davon 120 Jugendliche, begrüßen konnten.  
Vier Veranstaltungen fanden in weiteren Orten wie Freiberg, Mittweida, Zschopau 
und Annaberg-Buchholz statt. 

Nun startet bald das zweite Halbjahr des Jahres der Jüdischen Kultur mit einer  
 Exklusiv-Sonderführung im smac, Chemnitz, durch die Sonderausstellung 

über jüdische Unternehmerfamilien am 3. Juli 2026, 14 Uhr und dem 
  Sommerkirchenkonzert mit Klezmer-Musik am 5. Juli 2026, 17 Uhr im 

Pfarrgarten Oederan, Pfarrgasse 1 

Weitere Höhepunkte sind das  
 Literarisch-musikalisches Programm „Das Weiße Album“ mit 

Schauspielerin Teresa Weißbach und Pianistin Lora Kostina am 27. 
September 2026, 18 Uhr im Bürgersaal Oederan, Markt 7 und die  

 Lesung aus dem Buch der Oederaner Holocaustüberlebenden Grete 
Salus: „Ein Engel war nicht dort“ am 6. November 2026, 19 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Oederan, Pfarrgasse 1 

Weitere Veranstaltungen – siehe Anlage über www.kkv-oederan.de 
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei zu besuchen, um eine Spende wird gebeten. 
Nur zur Sonderführung ist eine Anmeldung (tacheles.oederan@gmail.com ) 
erforderlich mit Kosten (10 Euro). 

Wird danken den Unterstützern und Sponsoren für die finanzielle Beteiligung, 
ohne die es dieses Programm nicht gäbe: 

 Kulturstiftung des Freistaates Sachsen 
 eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 
 Stadt Oederan 

Monatlicher Newsletter – Bitte anmelden bei tacheles.oederan@gmail.com  

  

Oederan, 26.06.2026    gez. Eberhard Ohm 
Projektleiter im Kultur- und  
Kunstverein Oederan e.V. 

Für Infos: www.kkv-oederan.de  
Für Rückfragen: tacheles.oederan@gmail.com 
 
 
 
 
 



  

Tacheles Oederan 2026 
Stand 13.07.2026 – Änderungen vorbehalten 

 

Das Themenjahr Tacheles 2026 ist eine Initiative des Freistaates Sachsen, um die jüdische Kultur und jüdisches Leben in 
Vergangenheit und Gegenwart ein Jahr lang und dezentral in den Fokus zu rücken. https://tacheles.sachsen.de/  
 
 
 

Der Kultur- und Kunstverein Oederan e.V. KKV hat ein lokales Programm zusammengestellt. – www.kkv-oederan.de/  

Unseren Newsletter erhalten Sie über Ihre Anmeldung über tacheles.oederan@gmail.com . 
 

1. Halbjahr 2026 

 

Veranstaltung       
 
 

Ort 

 
23. Januar 2026 - 12 Uhr 
 

 

Vortrag über das KZ Mittweida durch den 
Historiker Pascal Cziborra  
für das Gymnasium Mittweida 
 

Stadtbibliothek Mittweida  
Technikumplatz 1A   

23. Januar 2026 - 19 Uhr 

 

ÖƯentlicher Vortrag über das KZ Freiberg 
durch den Historiker Pascal Cziborra 
 

Stadtbibliothek Freiberg, Korngasse 14   

 25. Januar 2026 - 17 Uhr 

 

ÖƯentlicher Vortrag über das KZ Mittweida 
durch den Historiker Pascal Cziborra 
 

Stadtbibliothek Mittweida  
Technikumplatz 1A   

26. Januar 2026 - 19 Uhr 

 

ÖƯentlicher Vortrag über das KZ Zschopau 
durch den Historiker Pascal Cziborra 
 
 

Schloss Wildeck in Zschopau,  
Grüner Saal 14 

27. Januar 2026 - 18:30 Uhr 

 

Holocaust-Gedenken an den Stolper-
steinen an die jüdischen Fam. Motulsky 
 

Oederan, Große Kirchgasse 6  

27. Januar 2026 - 19 Uhr 

 

ÖƯentlicher Vortrag über das KZ Oederan 
durch den Historiker Pascal Cziborra 
 

Stadtbibliothek Oederan, Markt 7 

28. Januar 2026 - 19 Uhr 

 

Schulvortrag über das KZ Oederan durch 
den Historiker Pascal Cziborra 
 

Oberschule Oederan 

28. Januar 2026 - 19 Uhr 

 

Schulvortrag über das KZ Oederan durch 
den Historiker Pascal Cziborra 

Gymnasium Flöha 

22. Februar 2026 - 19 Uhr 
Thematischer Filmabend:  
„Alles auf Zucker!“ D 2004 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 

13. März 2026 - 19 Uhr  

 

Jüdische Tänze zum Mitmachen – Tanz 
einfach mit! 
 

Kirchgemeindehaus Oederan,  
Pfarrgasse 1 

11. April 2026 - 19 Uhr 
 
12. April 2026  - 17 Uhr  
in Annaberg-Buchholz 

 

... Und die Musik spielt dazu. Das Tagebuch 
von Helga Pollak und die Mädchen von 
Zimmer 28. – Lesung, Chansons und Satiren  
aus dem Ghetto Theresienstadt präsentiert vom  
Berliner Ensemble "Zwockhaus" 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 
 
Erzhammer Annaberg Buchholzer  
Str.  2 

16. Juni 2026 - 19 Uhr 

 

Thematischer Filmabend:   
„Alles koscher“ GB 2010 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 

27. Juni 2026 

 

Begegnungen mit Nachkommen der jüdischen 
Zwangsarbeiterin des KZ Oederan Ursula 
Breslauer: Irit Simian und Moshe 
 

 

 

2. Halbjahr 2026 
 

  

3. Juli 2026  
14:10 – 18:00 Uhr 

Exklusivführung in „Threads – 
Verflechtungen“ im smac – Exklusiv für 
Tacheles Oederan 

smac – Staat. Museum für Archäologie 
Chemnitz  
Stefan-Heym-Platz 1 

5. Juli 2026 - 17 Uhr 

 

Klezmer beim Sommerkirchenkonzert mit der 
MEGILLEBAND/Dresden 
 

Pfarrgarten/ Kirchgemeindehaus  
Oederan, Pfarrgasse 1 

18. August 2026 - 19 Uhr 

 

Thematischer Filmabend im Jahr der  
jüdischen Kultur* 
 
 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 



1. September - 18 Uhr 

 

ÖƯentliche Buchübergabe der 
Lebenserinnerungen der Holocaust-
Überlebende Lydia Tischler aus London 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 

27. September - 18 Uhr 

 

Literarisch-musikalisches Programm  
„Das Weiße Album“ mit Teresa Weißbach und 
Lora Kostina 
 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 

6. Oktober 2026 - 19 Uhr 

 

 

Thematischer Filmabend im Jahr der  
jüdischen Kultur* 
 
 

Bürgersaal Oederan, Markt 7 

23. Oktober 2026 - 19 Uhr 

 

Jüdische Tänze zum Mitmachen – Tanz einfach 
mit! 
 

Kirchgemeindehaus Oederan,  
Pfarrgasse 1 

6. November 2026  - 19 Uhr 

 

Pogrom-Gedenken: Lesung aus dem Buch der 
Holocaustüberlebenden Grete Salus: „Ein 
Engel war nicht dort“ 
 

Kirchgemeindehaus Oederan,  
Pfarrgasse 1 

9. November 2026  - 18 Uhr 

 

Pogrom-Gedenken an den Stolpersteinen für 
die jüdische Familie Motulsky 
 

Oederan, Große Kirchgasse 6 

26. November 2026 – 19 Uhr 

 

Gesprächsabend mit Rabbiner Michael 
Jedwabny – Jüdische Gemeinde Chemnitz  
 

Kirchgemeindehaus Oederan,  
Pfarrgasse 1 

 

 
Noch ohne Termin für das 2. Halbjahr: 

 Buchlesungen aus den Lebenserinnerungen Lydia Tischler in Oederan und Umgebung in Schulen und 
Bibliotheken   

 Lesungen aus dem Buch der Oederaner Holocaustüberlebeden Grete Salus (1990 – 1996): „Ein Engel war 
nicht dort“ nach ihren Aufzeichnungen – als sehr zeitiges Dokument in Schulen 

 Begegnungen mit dem Rabbiner der jüdischen Gemeinde Chemnitz in den Religions-/Ethikklassen der 
Oberschule Oederan und Gymnasium Flöha 

 
 

. * Nähere Informationen über den Newsletter – Bitte anmelden bei tacheles.oederan@gmail.com  
 

Weitere Veranstaltungen zum Themenjahr werden für Schüler und Jugendliche organisiert.  
 

Eberhard Ohm, Projektleiter im Kultur- und Kunstverein Oederan e.V. – www.kkv-oederan.de/  
 

 
 

Gefördert  durch die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen. 
 
 
 
 
 

 
Wir danken der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG  und  der Stadt Oederan für Ihre Unterstützung. 

 
 


